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1 Bemerkungen zur Problematik Boddenerwärmung

1.1 Biologie

Der Eintrag von Stickstoffverbindungen kann eine Eutrophierung von Ökosystemen bewirken. Neben der allgemeinen Wachstumssteigerung von Pflanzen werden durch Stickstoffeinträge weitere Prozesse hervorgerufen. Nährstoffungleichgewichte, Verschiebungen in der Artenzusammensetzung aufgrund der unterschiedlichen Empfindlichkeit sowie eine Erhöhung der Stoffausträge in benachbarte Gewässer oder ins Grundwasser (Nitrat-Belastung) können die Folgen sein. Durch den kombinierten Eintrag von Stickstoff- und Schwefelverbindungen können Böden und Gewässer versauern, sofern deren Pufferkapazität erschöpft ist. In der Folge von Versauerung können Schwermetalle mobilisiert, Bodenlebewesen geschädigt, die Bodenstruktur verschlechtert und mit der Bodenlösung ins Grundwasser oder in andere Ökosysteme ausgewaschen werden.

Allgemein gilt, dass langzeitiger Wärmeeintrag im Verein mit anderen Schadfaktoren manche Tier- und Pflanzenarten unterdrückt, vernichtet oder verdrängt, andere in ihrer Entwicklung fördert und deren Massenvermehrung begünstigt, kurz gesagt: Das Artenspektrum wird verändert, ein Wandel in der Biodiversität herbeigeführt und das biologische Gleichgewicht aus den Fugen gehoben.

Insbesondere die Laichplätze des Ostseeherings und damit die Küstenfischerei würde großen Schaden nehmen. Erinnert sei an die Ausarbeitungen des IOW (der Rügensche Frühjahrshering hat nicht nur national, sondern vor allem international große wirtschaftliche Bedeutung. Hinzu kommt, dass der Greifswalder Bodden das wichtigste Laichgebiet dieses Bestandes ist. Negative Veränderungen in diesem Gebiet hätten somit Auswirkungen auf die Fischerei nicht nur in Deutschland, sondern auch auf andere Küstenländer).

1.2 Gesundheit

Auch hier sei auf die damalige Stellungnahme des Gesundheitsministeriums M-V verwiesen, das betonte, dass vor allem die anthropogen verursachte Boddenerwärmung eine weitere Entwicklung des ‚Gesundheitslandes Mecklenburg-Vorpommern’ schwer beeinträchtigen würde. Zu erwähnen ist besonders die Gefahr durch übermäßige Vermehrung von Vibrio Vulnificus, einem Bakterium, das zu schweren Wundinfektionen und Blutvergiftungen führen kann. Bei Verschlechterung der Badewasserqualität wäre der Titel ‚Seebad’ für Lubmin in Gefahr. 

Wer sich dazu noch weiter informieren will, kann das in einer Arbeit von Dr. Vater: ("Schleichender Tod des Greifswalder Boddens") tun.
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